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Wie steht es um 
die Biodiversität 
in den Tropen  & 

Subtropen? 
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SCHLECHT…
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…da die meisten terrestrischen 
Biodiversitätshotspots in den 
Tropen & Subtropen liegen.

Das pflanzenreichste Land ist 
Brasilien mit 56.000 Arten, 
gefolgt von Kolumbien mit 
51.000 und China mit 32.000 
Arten.



DURCH DEN FUTTERMITTELANBAU WIRD DIE 
BIODIVERSITÄT GANZER REGIONEN ZERSTÖRT
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VERDOPPLUNG DES PESTIZIDEINSATZES SEIT 1990
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Pesticide use around world almost doubles since 1990, report 
finds | Pesticides | The Guardian, Tue 18 Oct 2022 17.55 BST

„Pesticide use around world almost doubled
since 1990, report finds. 
Agricultural chemicals drive falls of 30% in 
populations of field birds and butterflies, 
says Pesticide Atlas“

A tractor sprays

pesticides on 

wheat crops in 

Brazil. Photogr

aph: Rodolfo 

Bührer/Reuters

https://www.theguardian.com/environment/2022/oct/18/pesticide-use-around-world-almost-doubles-since-1990-report-finds


Wie gefährlich
ist der Verlust
der 
Biodiversität? 
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Helfen Gesetze
und 
Verordnungen? 
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• Lieferkettengesetz
• EU Deforestation Regulation 
• EU CSDDD…

Bestenfalls bedingt, da beide keine Aussagen 
machen, wer die Kosten trägt, die durch 
Umsetzung von Maßnahmen zum Erhalt der 
Ökosysteme (= Biodiversität) anfallen (z.B. 
Satellitenfernerkundungs-Systeme?). Damit 
steht die positive Wirkung dieser 
Gesetzgebungen unter großem Vorbehalt.

Ein möglicher Ausweg sind dann freiwillige 
Kriterien und Standards zum Erhalt der 
Biodiversität, wie etwa der FfB-Basis-Set für die 
Tropen & Subtropen
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Gliederung







Genügt das? Was 
muss noch getan

werden? 
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Standards, Projekte und Weiterbildung genügen nicht, weil….
…die Zerstörung von Biodiversität sich lohnt 
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• Ge- & Verbote werden Biodiversitätsverlust  nicht stoppen, solange sich 
Zerstörung lohnt (= Umweltkosten externalisiert werden können)

• Biodiversitätserhalt muss belohnt (= bessere Preise),  
Biodiversitätszerstörung muss bestraft werden (= höhere Kosten)

• Nur wenn es sich auch finanziell lohnt, wird Biodiversität erhalten werden 

• Das Geschäftsmodell der externalisierten Umweltkosten darf sich nicht 
mehr lohnen

ERHALT VON BIODIVERSITÄT MUSS MAN SICH LEISTEN KÖNNEN
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Danke!


